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everlandischeNachrichten.
7._ Soimabelld dw 9. Jauuar 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Malt.
Politische AckerßG.

Deutschland.
Berlin , 7 . Ianr. Die soeben erfolgte Berurthet'

lung der antisemitischen Redakteure Schwetnhagen zu
einem Jahre und Sedlstzrk zu vier Monaten GefSugniß
wegen Beleidigung des Oberhofmeisters der Kaiserin
Frhrn . Mirbach darf mit Geuugthuuug ausgenommen
werden. Da die Verhandlung einen erbaulichen Ein»
blick tu die geistige Atmosphäre des Antisemitismus ge-
stattet, so geben wir noch Näheres daraus wieder : »Die
Judevgeldsammler für die Berliner Kirchenbanten" be-
titelte sich ein Artikel in Nr. 43 des antisemitischen
Generalanzeigers . Der Anfang des Artikels spricht
von der »Thatsache " des Einflusses der »weibliche«
Mitglieder der jüdisches Hofpartei " auf unsere Politik.Es wird das» erzählt , daß Stöcker sich vergeblich be-
müht habe , das Geld für die von ihm als nothweodig
erachteten fünfzig Kirchen zusammen zu bekommen , und
daß dann die Juden gesagt hätten : » Den Mann machen
wir dadurch am leichtesten unschädlich , daß wir das
Geld geben." So sei dann als Gegenstück zu der
frühereu Waldersee-Versamwlnug im Reichsbaukgebäude
eine Bletchröder -Verssnimlung abgehalten , in welcher
der Geldgrnadßock für die Kirchendauteu von den Bank,
judeu gezeichnet worden sei . Der Kaiserin habe mau
diese» Opfermuth der Börsenmilliouäre so rühreud ge-
schildert, daß die hohe Frau ihren Oberhofmeister, den
Freiherr » v . Mirbach , beauftragt habe, tu ihrem Namen
das Werk des Ktrchenbaues nun endlich is die Hand
zu nehmen. Seit dieser Zeit solle Freiherr v . Mirbach
der Vermittler zwischen der Berliner Börse und dem
kaiserlichen Hofe sein . Die Gattinnen der Geldjudeu
hättm unter der Oberleitung des Oberhofmeisters ein
sogenanntes MisftouSkränzcheu geb ldet , Frhr . v . Mir¬
bach sei bemüht gewesen , für dieses die Kaiserin per¬
sönlich hersuzuzieheu . Mehrere Hofdamen, einige Minister-
flauen und die Gattin des » jüdischen Chefs der Kolonial-
abthetlung " seien dem Kränzchen beigetreten und so sei

binnen kurzem eine Art weiblicher Nebenregieruug ent¬
standen. für welche das Stichwort in den Baukpalästen
der Behreustraße ausgegebeu worden sei . In diesem
Kränzchen wisse man ganz genau, wie der Fall Kotze
mit seinen namenlosen Verleumdungsbriefeu entstanden
sei . Ju Liesen Kreisen seien vielleicht auch die 200 000
Mark gesammelt worden , mit denen mau dem Dr. Fried¬
man » die Handschrift der Erpresserschrift » Die Revo¬
lution von oben" abgrkauft habe» solle . Der Artikel
schließt mit folgenden Angriffe« gegen Freiherr« von
Mirbach : » Ob wohl Freiherr v . Mirbach heute sich be-
wußt iß. welche Rolle er bet diesem Treiben spielen
mußte ? Leider müssen wir glauben , daß nicht einmal
die kläglichen Vorgänge bei der Geldbeschaffung für die
Kaiser Wtlhelm -Gedächtnißkirche einen tieferen Eindruck
bei ihm hinterlaffes haben . So ist es denn heute da¬
hin gekommen, daß die Inden des Kleinen Journals
und der demokratischen Volksztg . die Vertheidigung des
kaiserlichen Oberhosmeisters führen müssen , denn schon
halten sich viele seiner adligen Stammesgenoffen von
ihm fern .

" Schweinhagen , der Verfasser des Artikels,
ist wegen Beleidigung mit einem Jahr Gefänguiß , wegen
Betruges mit einer Geldstrafe und wegen Diebstahls
mit einem Tags Gefängniß , Sedlstzrk ist mehrfachwegen
Beleidigung vorbestraft.

Der Kaiser nahm vorgestern Abend den Vortrag
des Professors Oncken -Gießen entgegen, der sodann mit
einer E -.niadusg znr Aüendiafel beehrt wurde.

AMMANN-
PhilipHiue «. Das Kriegsgericht zu Manila hat

seine Verhandlungen gegen 18 Anführer der Aufständi¬
sches , darunter den Bankier Rojas und einen Lieute¬
nant in einem Eingeborener -regiment , bego ne « . I«
der UnLersschnllg enthüllten die beschlagnahmten Akten¬
stücke und die von mehrere« Gefangenen germchtm Ge¬
ständnisse die geheimen Beziehungen der Aufständischen
zu Japan . Die Minister und andere einflußreiche
Persönlichkeiten werden beschuldigt, die Aufständischen
durch Versprechungen ermuthtgt zu haben, wenn der
Aufstand ernstere Verhältnisse aunehmen sollte. Rojas
hatte 3000 Musketen und starke Munitiousvorräthe von

Japan eingeführt . Alle Angeschuldigten haben sich in
regem Briefwechsel mit Flüchtlingen und Gönnern irr
Japan befuuden. Der Staatsanwalt beantragte das
Todesnrtheil gegen diese ganze Gruppe von Angeklagten
mit der Begründung , daß sie alle zu den Leitern der
berüchtigten Geheimgesellschsft Katipuuau gehört hätten,
welche die Organisation deS Aufstandes unternommen
hatte . Eine zweite Abtheiluog Angeklagter , unter denen
sich viele eingeborene Soldaten befinden und welche die
Zahl von 80 erreicht, wird in nächster Zeit unter der¬
selben Anklage abgeurtheilt werden.

Deutsches Nationalfest.
Die Begründung eines deutschen Natiosalfestes in

fünfjähriger Wiederkehr und die Veranstaltung des ersten
im Jahre 1900 wird nunmehr im Aufträge der Ver¬
sammlung , die im Oktober v . I . in Kassel den Plan
eingehend berieth , in einer vom Abg. v . Scheuckendmff
verfaßte» Denkschrift der öffentlichenBeurtheilung unter¬
breitet . Die Hoffnungen sehen dahin , daß alle Kreise
des Volkes, welche die Pflege der Leibesübungen , die
Stärkung des Nationalgefühls und die Festigung des
deutschen Einhettsgedankeus als Nothwendigkett und
Ehrenpflicht betrachten , sich für eine Betheiligung des
nationalen Empfindens in Form einer allgemeinen in
fünfjährigen Zwischenräumen wiederkehreuden nationalen
Feier gewinnen lassen. In wiederholten Berathungen
zwischen dem Vorstande und den Vertretern des
deutschen Sports und der deutschen Tmnerschaft ist im
verflossenen Jahre die erste Anregung , die Förderung
der Leibesübungen als Grundlage des Festes zu nehmen,
mit freudiger Zustimmung ausgenommen worden . Je
sieben Mitglieder dieser drei Kreise treten demnächst znweiterer Berathuug zusammen. Der Plan wuchs über
diese Umgrenzung hinaus, als auf dem zweiten Kongreß
für deutsche Jugendspiele , der im Juli v. I . in München
stattfand . die Anregung , Natioualtage für deutsche
Kampfspiele, » ein deutschsationales Olympia " zu schaffen,
eine begeisterte Aufnahme fand . Ein allgemeines
» Deutsches Fest " ist nun als Ziel gesteckt. Nicht nur
auf die Vorführung körperlicher Tüchtigkeit, auch auf

Werlorenes Spiel.
Origkml-Roman von P . Felsberg.

(Fortsetzung .)
Sie kennen ja den Inhalt , allerdings war er nicht

für mich bestimmt, lesen Sie ihn nur wieder, damit Sie
wissen , was ich jetzt weiß, klang es bitter von den
Lippen des Greises . Er batte sie doch angesehen und
eS that ihm unaussprechlich weh ; ste, die seinem Kinde
so ähnlich sah, konnte die herzlosen Worte schreiben,
wie ste aus dem Papier standen, das ste rathlos in der
Hand hielt? Bestürzung verletzter Unschuld , Angst vor
etwas Drohendem ffeht ebenso aus, wie das Schuld-
bewnßtseiu, besonders wenn an letzterem von dem Be¬
obachter nicht gezweifelt wird.

Maria las mit Befremden , was in ihren eigenen
Schristzügen geschrieben stand, ihre Hand , die das Blatt
hielt, zitterte , daß sie kaum lesen konnte. Sir las die
Worte und vermochte erst vor Bestürzung Len Zusammen-
Hang nicht zu fassen , sie hatte vergessen , daß Bauofeu
und Kurt ste beobachteten. Unwille, Zorn und daun
«ine furchtbare Augst ergriff ste , daß andere das glauben
konnten, was allerdings mit ihrem Namen unterzeichnet
dastaud, ganz so wie ste schrieb . Da tauchte wieder
das bleiche entsetzte GesichtKurts vor ihr auf , er hatte
ste an Dörners Seite gesehen , an den dieser Brief ge¬
richtet war, nun wußte sie, warum er so bleich war . Er
glaubte es und Vanofeo auch.

Ihre Sinne verwirrten sich , ihr Kopf sank tief auf
die Brust und kein Wort entrang sich den todesbleichen
Lippen. Sie fühlte die Blicke der Männer auf sich
ruhen, sie sah die Trauer in den Augen Kurts, die
Bitterkeit hörte ste , die in der Stimme deS Greises
lag , der ihr seine väterliche Zuneigung bisher stets ge-

zeigt, dem sie so dankbar dafür war . Und ihn sollte
ste betrogen , nur die Gefühls geheuchelt haben, die siefür ihn empfand, geheuchelt um seines Geldes willen!
Die Empörung der verletzten Unschuld wallte auf in
ihr , stolz hob ste den Kopf und fest klang eS, als ste
sprach: Diesen Brief habe ich nicht geschrieben!

Doch Vanofen hatte ihren Kampf gesehen , harte
gesehen , wie ste niedergeschmettert war , die kurzen Mo¬
mente der Zögerung hatten seinen Glauben au ihre
Schuld befestigt.

Auch jetzt noch Lüge, jetzt , wo der Beweis der
Schuld in Ihrer eigenen Hand liegt , versuchen Sie , die
Tänschrmg weiterzuführen , nicht einmal Reue und Zer-
kmrschnug?

Ich habe nichts zu bereue» , gab Maria stolz zurück.
Ich konnte es mir denken , daß Sie leugueu würden,

was blieb Ihnen auch anderes übrig , aber wenn Sie
glauben , daß ich so schwach sei, Ihnen jetzt noch zu
glauben , so täuschen Sie sich . Zu Ihrer Entschuldigung
will ich annehmen, daß dieser Döruer Ste verleitet hat,
er soll ein schlechter Mensch sein , aber ich beklage es
tief, daß Sie einem Versucher Gehör schenken konnten.
Ich will die größte Schuld auf Ihren Komplizen
Wälzen.

Dunkle Röihe stieg in Marias Wangm auf , ihre
Brust wogte und heiße Thränen traten tn ihre Augen,aber mnthig bekämpfte sie dieselben, nur ihre Lippen
zuckten , als ste erwiderte:

Ich habe nichts mit Döruer gemein, jedes Wort
dieses Briefes iß eine Lüge.

Kurt sah voll Schmerz auf das selbst im Zornund der Entrüstung so schöne Mädchen, er wußte doch,
baß ste jetzt nicht die Wahrheit sprach, er glaubte es
wenigstens zu wissen , und auch er verurtheilte ste.

Vanofens Empörung über die anscheinende Ver¬
stocktheit Marias stieg.

Sie trete » sehr sicher auf, doch verlange » Sie nicht
daß ich Ihnen Glauben schenke. Sie stad eine vollendete
Heuchlerin, und ich verwünsche jede « Tag, den Ste iu
meiner Nähe verbracht!

Maria litt unsäglich. Sie sah, wie Bauofeu , dem
ste so dankbar war, den sie verehrte, wie Kurt, den fie
so selbstlos liebte , so bereitwillig au ihre Schuld
glaubten , und bitteres Weh erfüllte ihre Brust . Aberder Schein war gegen fie . das fühlte ste wohl . Nocheinmal versuchte ste es, sich Glauben zu verschaffen, stetrat näher zu Vanofeo , ste hob die Hände beschwörend,
flehend zu ihm auf und bittend sprach fie : GlaubenSte
mir , ich habe den Brief nicht geschrieben!

Ist dies nicht Ihre Handschrift, sogar das Papier,
welches ich selbst für Sie bestellte mit Ihrem Nameus-
zug , wie könnenSie verlangen , daß ich Ihnen Glauben
schenken soll?

Unwillig, verächtlich hatte der Greis es gesprochen.Marias Lippen preßten sich nun fest zusammen, fiesah, daß alles vergebens , daß sie keinen Glauben fand,
ste sah den Abgrund , der sich vor ihr sufgethau hatte,und überschaute die verhängutßvollen Umstände, welche
zusammeuwirktm , um den Verdacht VauofenS und Kurts
zu rechtfertigen.

Gehen Sie ! tönte es gereizt von Vanofens Lippe»,so wie er nie zu ihr gesprochen hatte . Der Anblick des
Mädchens, welches die Züge seiner geliebten Tochtertrug und nun als verstockte Schuldige vor ihm stand,war ihm unerträglich.

Maria sah, daß alles gegen ste war , die starke
Willenskraft , welche fie den Schmerz, der fie erfüllte,
zurückhalten ließ , ward ihr als ein westerer Beweis der
Schuld ausgelegt.

Sie ging, aber fie wankte mehr , als ste schritt, wieBlei lag es ihr iu den Gliedern , als fie an Kurt vor¬
überging . Er blickte ihr nach , er batte noch immer Er-



die Mitwirkung des Gesäuges , der Mufik und des
Volksdramas wird gerechnet . Die bei den WettkämpfenMitwirkeuden sollen mindestens im Altertzvon 18 bis
21 Jahren stehen . Als Zeit des Festes ist die erste
Septemberwoche gedacht , weil ste an die großen natio¬
nale « Gedenktage der Wiedererrichtung des deutschen
Reiches anknüpft . Die Frage , ob eine ständige oder
wechselnde Feststätte zu wählen sei , ist bisher offen ge¬lassen , ebenso diejenige , welcher Ort gewählt werden
soll . Und das ist gut so , denn daun kann die Arbeit
beginnen ohne jede Störung durch regionale Eifer¬süchtelei . Im Rahmen des deutschen Natioualfeßes ist
gedacht : die Anregung zur Bildung von örtlichen Volks-
festen , ihre Belebung , Veredelung und Erhaltung ; die
Anregung auf die Masse , Körperzucht und Leibes-
Übungen zu einer Volkssttte zu machen ; schließlich die
Förderung sozialen Ausgleichs durch Weckung einer
Bürgerfitte , welche soziale Gesinnung schätzt und pflegt,und die Pflege des nationalen Gedankens . Von diesen
Voraussetzungen soll daS » deutsche Fest " getragen wer¬den und seinerseits auf jene befruchtend zurückwirkeu.Um weiter das Interesse zu wecken und die Mittel
dazu aufzubrtngeu , sollen Landes - und Ortsausschüsseim ganzen Reiche , ebenso im Auslände , wo Deutsche
wohnen , gegründet werden , um , von innen heraus wir¬kend , sich mit den Arbeiten des Hauptausschusses , seines
Vorstandes uud seines Präsidiums , das , wie zutreffendbemerkt wird , eine starke Ausführuugsbefugniß besitzen
muß , zu begegnen . Es liegt ans der Hand , daß das
hohe Ziel , dem nationalen Leben so ein neues Zentrum
seiner Bethätiguvg zu schaffen , das wieder seinerseits
befruchtende Strahlen nach allen Richtungen aussendst,nur mit vieler Mühe uud Entsagung zu erreichen ist.
Daß gerade der Anfang des neuen Jahrhunderts , wo
Frankreich die Augen der Welt durch Veranstaltung der
Ausstellung auf sich zu ziehen sucht , in Deutschland als
der Zeitpunkt für eine kraftvolle friedliche Bekundungdes Zusammengehörigkeitsgefühls benutzt wird , wird
sich hoffentlich als besonderer Ansporn erweisen , die
jetzt ausgesprochenen Worte zur That reifen zu lassen.

' Oldenburg , 7 . Januar Der Vorsitzende des
Vereins zur Förderung der Oldeuburgischen Landes¬
pferdezucht , Herr Fuuch -Loy , und die Vorsitzenden des
Wesermarsch -Reunvereius und des Jeverländer Renn-
Vereins , Herren Tantzen -Hoffe und Daun - Wiarderbusch,
hatten gestern die Ehre , von Sr . Kgl . Hoheit dem Erb-
großherzoge , dem Ehrenpräsidenten des Vereins zur
Förderung der Oldenb . Laudespferdezucht , und Ihrer
Kgl . Hoheit der Frau Erbgroßherzogin zum Zweck nach¬
träglicher Ueberreichuug eines Hochzeitsgeschenkes em-
pfangeu zu werden.

KorrespoMyM
* Jever , 8 . Janr . Nach d m im oldenburgischen

Gsmeindeblatt veröffentlichten Geueralbericht des Herr«
LaudeSoberthierarztes vr . Greve ist das Vieh unsers
Herzogthums im verflossenen Jahre recht erheblichvon verschiedenen Krankheiten heiwgesucht . Den » sch-
theiligsten Einfluß hatte wohl die in fast allen Theilev

barmen mit tbr , sein Herz bäumte sich in wildem
Schmerz , er fluchte Döruer , dessen Verführuugskünstener die ganze Schuld Marias aufbürdete . Ihr Hauptwar gesenkt , ste mied seinen Blick , ste fühlte seine Augenauf sich ruhen uud sah nicht bas Mitgefühl , die Liebe,die darin lagen , ste glaubte nur an seine Verachtung.
Mühsam schleppte ste sich bis zu ihrem kleinen , behag-lichen Salon , dann brach ste zusammen . Ihre schöneedle Gestalt kauerte auf dem schwellenden Teppich , ihr
Antlitz barg sich in de» Polster « des Fauteuils , der amKamin stand , in dem sie so oft gesessen und geträumt,
auch von ihm , Kurt , berste heute verachten gelernt . So
lag ste lauge.

Sie war nicht ohnmächtig , ihr Bewußtsein nicht
geschwunden , nur ihre Glieder waren gelähmt , ihrklares Denken verwirrt . Uud wieder trat die BegegnungKurts , als ste au Dörners Sette ging , ihr vor die
Seele . Ihr Körper erbebte dann wie im Krampf , ste
hob den Kops uud sah mit starrem , thräuenlosem Blick
in die erlöschende Gluth dcS Kaminfeuers , das rosig ihr
Gesicht beleuchtete und sich wtederspiegelte in den Glanzder schönen , blauen Augen , die nun so unheimlich stierblickten.

Sie glauben es , auch er — er , flüsterten ihre
Lippen , noch immer de« Gedanken avsdrückend , der steuuu einzig beherrschte . Ihre Zähne schlugen zusammenim Schüttelfrost , der die ganze Gestalt erzittern ließ.
Gehen Sie , sprach sie daun wie mechanisch die Worte
BanofeuS nach ; noch ein Augenblick der Schwäche,dann kehrte die Willenskraft Marias zurück . Sie erhob
sich und tief traurig sprach ste leise vor sich hin mit
bitterem , wehem Lächeln : Ich gehe — !

Als waudle ste im Traum , so gedankenlos begannste ihre Sachen zu packe« , sie öffnete die Fächer und
Schränke , ste stand davor uud vergaß einen Augenblick,waS sie gewollt , um daun hastig dieselben in ihren
Koffer zu leeren.

(Fortsetzung folgt .)

des Herzogthums aufgetrsicne Maul - uud Klauenseuche,indem wegen derselben , v !elfachAie « MärüeZaufgehobenwerden mußte « und ste auch im übrigen den Handelmit Vieh sehr beeinträchtigte . In die Ge neinde Dedes¬
dorf wurde ste durch auf dem Berliner Schlachthof an-
gekasste Ochsen eingeschleppt . Als die Seuche MitteJuli zur Anzeige kam , waren bereits 100 Stück Vieherkrankt . Seither ist ste im Laude noch immer nichtganz erloschen , in einzelnen Theilen sogar erneut zumAusbruch gekommen . Der Milzbrand ist im Amte
Oldenburg und mehrfach in Butjadingeu aufgetreten.Im ganzen find 13 Thiere daran gestorben . Der
Bläscheuausschlag wurde in Oldorf von einem Hengsteauf sechs ihm zugeführte Stuten übertragen ; doch hattedie Krankheit einen gelinden Verlauf und führte inner¬halb eines Monats zur Heilung . Beim Rindvieh der
Marschen ist der Bläscheuausschlag sehr wenig ausge¬treten . Ans dem Amte Westerstede find zehn derartigeErkrankungen bekennt geworden . Doch glaubt der HerrBerichterstatter , daß wegen des gelinden Verlaufs dieserKrankheiten nur wenige zur Anzeige gelangen . In der
Umgegend Oldenburgs kam die Schafräude in drei
Heerden vor . Im Amte Friesoythe herrschte sie imJanuar in vier Heerden von im ganzen 1000 Schafen.Die vothweudigen Heilverfahren konnten erst jedesmalnach der nächsten Schur zur Anwendung komme » . ImAmte Cloppenburg wurden sehr umfangreiche Ver¬
seuchungen festgestellt . Auch das Amt Vechta blieb nichtverschont . Der Rothlaus der Schweine wurde tu denAemtern Westerstede , Oldenburg , Jever und Cloppenburgwenig beobachtet , mehr in Delmenhorst , wo derselbe inacht Ställen bet 13 Thieren fcstgestellt wurde . Die
Schweiueseuche war im Juli und August in den Marsch,ämtern sehr verbreitet . In der Stadt Delmenhorstwaren 18 Thiere eines Eigenthümers daran erkrankt.
Häufig kam im Amte Oldenburg das von Laie » als
Rothlaus bezeichnet « Nesselfieber vor . AußerordentlicheVerbreitung fand die infektiöse Euterentzündung derRinder in der Gemeinde Dedesdorf und dem AmteBarel . Gelegentlich der Maul - und Klauenseuche inder Gemeinde Dedesdorf wurde bet 88 aus dem Re-
gieruugsbeztrk Stade stammenden Kühen die Tuberkulosesestgestellt , im übrigen im ganzen Lande nur noch io
zwanzig Fällen . Das Blutharneu der Rinder würdeim Amte Westerstede wie in früheren Jahren häufig,jedoch mit selteneren Todesfällen konstatirt . Die Druseder Pferde trat häufig in den Aemtern Varel , Olden¬
burg , Westerstede und Butjadingeu auf . SeucheuhaftesVerkalbeu der Kühe kam auch ziemlich häufig vor.Weiter wurden Lungeuwurmkrsukheiten vielfach de-
obachtet . Die Riugflechte fehlte is der Marsch fast iokeinem Viehstande uud giug häufig auf Menschen und
Pferde über . Tollwuth , Rotz , Lrmgenseuche des Rind¬
viehs , Pockeuseuche der Schafe und Beschälseuche der
Pferde sind nicht ausgetreten . Seit der am 1. Mai 1895in Varel für Schlachter und Gastwtrthe obligatorischeingeführteu Fleischbeschau find häufig ganze Schlacht-thiere und sehr oft einzelne Organe verworfen . InJever wurden 39S Stück Großvieh und 754 Stück
Kleinvieh geschlachtet , 39 Stück von elfterem und 74
Marschschaft beanstandet . Mit Ausnahme der t« Stadt
Oldenburg und Umgegend stattfindenden NothsLlach-Lungen unterliegen diese nur selten einer thierärztlicheuUntersuchung . In der Marsch wird Las Fleisch der¬
selben häufig als vollwerthtg verkauft und außerhalbVarels zum großen Theil nach Wilhelmshaven gebracht.In den Roßschlächtereien des Landes wurden zusammen293 Thiere geschlachtet . Von den 170 ( 171 ) Fleisch,beschaueru des Herzogthums wurde « untersucht : 33880
(27537 ) Schweine . 36469 (32761 ) Schinken , 1217
( 1154 ) Speckseiten und Rippstücke und 115 (97 ) Würste,6 (2 ) Theile wurden finnig und 21 ( 19 ) als durchKrankheit oder Fäuluitz verdorben befunden . Die Ziffernin Klammem bedeuten die entsprechenden Zahlen des
Jahres 1894.' Jever , 8 . Janr . Der Schulknabe von Heid-mühle , der am 10 . November 1896 seinen Schul¬kameraden M . aus Fahrlässigkeit durch einen Schrot¬schuß so schwer verletzte , daß dadurch der Tod des Ge-
trosftnen herbeigesühct wurde , ist vorgestern vom
Landgericht in eine Gefängnißstrafe von einer Woche
verurtheilt worden.

* Phonograph im Rüstringer Hof . Mit
Bezug auf die Bekanntmachung in dieser Nummer betr.die Aufstellung des Phonographen im Rüstriuger Hof
Sonntag den io . d . M . wird unS mitgetheilt : Der
ausgestellte Phonograph ist offenbar einer der besten
deutschen Ursprungs . Abgesehen von der einfachen,
sauberen Konstruktion , gtebt derselbe mit bewundern ? -
weither Treue uud Deutlichkeit die meuschlrche wieder-
erkennbare Stimme , die Töne der einzelnen Mufik-
instrumente usw . wieder , welche auf der zu diesem Zweckeigens präparirten Walze festgehalten worden sind.Man glaubt sich der betr . Person , dem betr . Mufik-Orchester in Wirklichkeit gegenüber . Wie wir hören,wird der Besitzer des Apparats , Herr Lscherfich , denselben
auch in den Schulen vorführen . Der Apparat ist jeder¬mann bestens zu empfehlen.

stp Oldenburg » 7 . Janr . Heute Morgen wurde
im Großherzoglichen Seminar der neue Direktor Herr

Küuoldt durch Herrn Oberschulrath Dr . Menge in sei«neues Amt eiugeführt . Die Feier fauö morgens 10 Uhrim Orgelsaale des Seminars statt und begann mit demGesänge der Seminaristen » In Gottes Namen sang
'

ichan "
. Darauf hielt Herr Oberschulrath Dr . Menge die

Eiriführungsrede , worin er Herrn Küuoldt das schwereaber schöne Amt eines » Bildners der Volksbildner'
übergab und am Schluffe die Bestätigung Sr . König !.Hoheit des Großherzogs überreichte . Ec wünschte dabei,daß der neue Direktor den Ban so schön weiterführenmöchte , wie Herr Schulrath Dr . Obermann ihn aufge.richtet habe . Herr Direktor Küuoldt erwiderte , daß ernach dem Wahlspruch der altengltschen Könige » Ichdieue ' seines Amtes walten uud das in ihn gesetzteVertrauen rechtfertigen würde . Die Seminaristen forderteer zum rreueu Gehorsam und zu freudiger Gefolgschaftauf . Darauf brachte er ein jubelnd aufgeuommeneSHoch auf Se . Kgl . Hoheit den Großherzog aus . DieFeier schloß mit dem Gesänge der letzten Strophen desoben erwähnte » Chorals.

X Bant » 8 . Janr . Die Kircheuvertretuug faßtein ihrer Sitzung vom Mittwoch den Beschluß , die be-
autragten Mittel zum Bau einer Kirche in Baut nichtzu bewilligen . Es handelte sich um eine Summe von20000 Mk . Der Rest sollte von der Zentralktrcheukaffeuud von der Marinebrhörde bewilligt werden . — Die
Anlieger der Neue « Wtlhelmshaveuerstraße wollen den
Gemeinderath nunmehr ersuchen , gestatten zu wollen , daßRohre in die Straßenbahn gelegt werden dürfen , umden Anschluß an die mariuefiskaltsche WasserleitungHerstellen zu können . Gegebeneufalls will mau sich andas Amt Jever oder au das Staatsministerium wenden.' Oldenburg » 7 . Janr . Ja Nr. 3 unsere - Blattes

findet stch eine Notiz , nach welcher die StaatSregterungdie Errichtung deS Amts Rüstringeu nicht sofort auf-geben wolle , vielmehr in erster Linie eine Abänderungder Gemeindsordnung dahin beabsichtige , daß in Zn-kauft generell der Amtshauptmauu tu jedem Amte Vor¬
sitzender deS Amtsraths sei , wodurch dasa die Bedenke»des Landtags gegen die bisher beabsichtigte Sonder-
bestimmuug für das Amt Rüstringeu seine Erledigungfinden , eveat . sei die Bestellung eines Htlfsbeamten der
AmtshauptmanuS für die Gemeinden Bant , HeppeuSund Neneube in Aussicht genommen , auch solle ei«
Amtsgericht für die drei genannten Gemeinden eingerichtetwerden . Wie uns aus sicherster Quelle jetzt mitgetheiltwird , beruht obige Notiz in ihrem ganzen Umfange ansJrrthnm . Die Staatsregierung beabsichtigt weder , die
bezeichnte Abänderung der Gemetndeordnnng in Vor¬
schlag zu bringen , « och einen besonderen Htlfsbeamten
anznstellen , noch auch ein neues Amtsgericht eiuzurichteu,vielmehr gedenkt ste es lediglich bei dem Bestehenden
zu belasten . <Nf . St .u .L .)

M Oldenburg » 8 . Janr . ( Telegr .) Herr PastorWittens ist jetzt zum zweiten Pfarrer an der St . Lam¬
bertikirche ernannt worden.

* Barel » 7 . Januar . Wie der J .-Z . mitgetheiltwird , ist Herr Rsbus nicht mehr Dirigent des hiesigen
Singvereius.

Vermischtes.
^ Cuxhaven , 5 . Janr . Ein wichtiger Fund istauf der Insel Helgoland in einem Hünengrab gemachtworden . Ja demselben fand stch ein Steinsalz , der

Asche uud Knochenreste enthielt . Mau glaubt es mitdem Sarg eines alten FriescuhäuptlingS zu thun zuhaben . Der Ssrg kam hier gestern per Schiff an uadwurde mit der Bahn weiter nach Berlin gesandt , wo erim Museum für Völkerkunde aufgestellt werden soll.
o Helgoland , 2 . Janr . Der in weiten Kreisenbttanutr ehemalige Regieruugssekretär und Maler Hein¬rich Gaetke ist gestern « ach kurzer Krankheit im 83.

Lebensjahre gestorben . Er iß als Ornithologe welt¬bekannt , sein Buch Helgoländer Vogelwarte hat ihmaus allen Ländern offizielle Aneekeunung eiugebracht.« Gotha , 5 . Janr . Die Feuerverstcheraugsbankfür Deutschland zu Gotha wird ihren Versicherten fürdas Jahr 1896 auf die eingezahlte Prämie einen lieber-
schuß von 75 pCt . gewähren . Die Versicherungssummehat jetzt die fünfte Milliarde Mark überschritten.« Der Frkf . Ztg . wird aus Rotterdam ge¬schrieben : » Is ihrem Jahresbericht über den Getreide-
Handel in 1896 bezeichnet die Firma M . u . R . de Mouchyals das wichtigste Ereigniß deS Jahres die Eröffuuugdes Termingeschäftes (9 . September ) . Während sichbis dahin einige der einflußreichsten Firmen stets gegendie Einführung des Tsrmtuhandels erklärt hatten , lagnach dem Verbot dieses Geschäfts in Deutschland der

Vortheil , den seine Durchführung dem Rotterdamer
Handel bringe » mußte , so klar zu Tage , daß stch kein
Widerspruch mehr erhob . Die seit dem 9 . Septemberin Rotterdam stattgehabteu Umsätze in Roggen werden
auf 2000 bis 2500 Last ( ä 2100 Kilo ) geschätzt . '° Rewhork , 6 . Janr . Der Staatsanwalt von
Newyork veröffentlicht einige Einzelheiten , die stch betder Untersuchung gegen den kürzlich veurthetlten Brand-
stifter Isaak Zucker ergeben haben . Zucker war das
Haupt einer Brandstifterbaude , die iu den letzten zehnJahreu mehr als 300 Brandschäden verursachte und
infolge hiervon I V, Millionen Dollar tu betrügerischen



Versicherungen erschlich . 250 Feuer wurden vou deu
Verbrechern in großen Micthhäusern angelegt, die
durchweg vou armen Leuten bewohnt waren . Durch
diese Verbrechen wurden nicht weniger als 250 000
Menschen gefährdet.

o Die „neue deutsche Schule "
» wie sie von

Dr . Göhrivg gtplant ist , gliedert sich in drei Stufe» .Die erste Abtheilung stellt die Schule der allgemeinen
Vorbildung für das praktische Leben , für das Hand¬
werk und den Bauernstand dar und umfaßt die Zeit
vom 6 . bis zum 14. Jahre . Sie entspricht deu An.
forderuugen, die man an eine Volksschule stellen dürfte.
Die zweite Abtheilung führt den Unterricht vom 14.
bis 16 . Jahre fort, faßt die Vorbereitung der Militär-
schulen , für das technische Gewerbe und den Kaufmanns¬
stand ins Auge und betrifft das auf dieser Bildungs¬
stufe erforderliche praktische Wissen. Die dritte Ab-
theilung bereitet vom 16. bis 20 . Jahre für die Uni-
verfität und das Polytechnikum vor und sucht den könf.
tigen Studireudeu aller Fakultäten eine sprachliche uud
MAthematifch .naturwtfsenschaftltche Vorbildung zu geben.

Die Vorbereitung für das Polytechnikum schließt die
Theiluahme am Unterricht im Griechischen aus. Auch
für die Studireudeu der Mathematik und Naturwiffen-
schäften ist der Unterricht im Griechischen nicht er-
forderlich . Erst auf dieser Stufe kann von einer Treu-
uuug der humautstischeu und realistischeu Bildung die
Rede sein.* Die zahlreiche« Verloste , die der Besitz aus
ländischer Werthpapiere dem deutschen Publikum fort¬
gesetzt zufügt, lasten einen Ersatz für solche z^ ar hoch-
verzinslichen, aber unsicheren Anlagen äußerst erwünscht
erscheinen. Einen solchen Ersatz gewährt die Renten¬
versicherung bei einer soliden Versicherungsanstalt. Man
erzielt damit meist eine weit uöhere Vermehrung seinesEinkommens als mit dem Ankauf ausländischer Papiere
und befreit sich andererseits von der Sorge um Kurs¬
verlust , Ausloosung, Kündigung, sichere Aufbewahrung
der Werthstücke und dergl. Unter den deutschen Ver¬
sicherungsanstalten ist die Preuß . RentenBelstcherungs-
Anstalt die einzige , die den Abschluß solcher Renten-
Versicherungen sowie von Aussteuerverstcherungen als
Hauptgeschäft betreibt. Die Verftchcrungsformen, die

sie darbietet, find daher sehr mannigfaltig und zweck-
mäßig. Die Renten werden tu der Regel gegen Renten¬
scheine (Kupons), die der Rentenempfänger an seiner
Zahlstelle dorzulegen hat, gezahlt. Auch die Rentner
nehmen , was sonst nur noch bei einer einzigen deutschen
Anstalt der Fall ist, am Gewinn theil und haben daher
Aussicht darauf, daß sich ihre Renten noch durch Ge-
winnavtheile (Dividenden) erhöhen.« Alfred Nobels Testament - 3S Millionen.
Die Eröffnung des Testaments des an der Riviera
Verstorbenen Dr. Alfred Nobel hat ein Ergebuiß ge¬
bracht , das in der ganzen Welt größtes Aufsehen Her¬
vorrufen muß . Denn die Nutznießung fast seines ganzen
gewaltigen Vermögens soll , wie wir schon berichteten,
nach dem Willen des Verstorbenes der Wissenschaft und
deu Friedensbestrebungenzu gste kommen . Die Testa-
mentseröffaung erfolgte am 30 . Dezember in Stock¬
holm. Schenkungen im Betrage von einigen Millionen
Kronen falle» ungefähr an zwanzig Personen, nämlich
Angehörige, nahestehende Freunde und Diener des Ver¬
storbenen , alles übrige aber bestimmt das Testament zu
allgemeinen Zwecken.

Obrigkeitliche Bekcmntmachungen.
Mit Rücksicht auf die Maul- und Klauenseuchewerden der auf den 15 . d. M. angesetzte Viehmarkttu Delmenhorst und der auf den 20 . d . M. angesetzte

Schweinemarkt in Hude aufgehoben.
Oldenburg , 1897 Januar 6.
Staatsministerium, Departement des Innern.

Jansen.

In Gemäßheit der Bekanntmachung des Evan¬
gelischen Oberschulkollegiums vom 25 . September
1884 (Gesetzblatt XXVII. Stück 14) wird hiermit
znr Meldung für die in diesem Jahre abzuhaltende2. Prüfung der Volksschullehrer Termin bis zum18. Januard. I . augefetzt. Die dabei zu beachtenden
Bestimmungen lauten:

§. 2 . Die Meldung zu dieser Prüfung ist in
der vorher vom Obrrschulkollegtum bekannt zu
machenden Frist bei dem Lokalschultuspektor einzu-
reicheu. In derselben hat der Prüfling dasjenige
der im Volksschulunterrtchte in Betracht kommenden
Fächer namhaft zu machen, in welchem er etwa an-
gefangen hat in selbstständiger Weise weiter zu arbeiten.
Ferner hat er derselben beizufügen:

1 . eine vou ihm selbst gefertigte Zeichnung,
2. eine von ihm selbst gefertigte Probefchrtft —

jede von beiden mit der Versicherung, daß er sie ohne
fremde Hülfe gefertigt habe.

8 3. Der Schuliuspektor zieht nach Empfangder Meldung , falls der Prüfling unter einem Haupt¬
lehrergearbeitet hat, dessen Zeugniß über des Elftere»
Leistungen im praktischen Schuldienste uud über
dessen Fleiß in der eigenen Fortbildung ein , um
dann die Meldung und ihre Aulagen nebst diesem
und seinem eigeucn ausführlichen Zeugnisse über
Fleiß uud Verhalten des Prüflings spätestens zwei
Woche» nach dem Meldusgstermine bet dem Ober¬
schulkollegiumeinzureichen.

Die Schulinspektoren werdcn angewiesen, die
bis zum 18. Januar d . I . bei ihnen eingehenden
Meldungen bis zum 1 . Februar d . I . einzufendeu.

Zur Meldung berechtigt find tu diesem Jahre
diejenigen Lehrer , welche seit Mai 1893 im Schsl-
dieust stehen; verpflichtet, sich nunmehr zur zweiten
Prüfung zu stellen , sind diejenigen, welche Mat 1890
in Dienst getreten find.

Oldenburg . 1897 Janr. 4.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Dugend.
Unter Hinweisung auf die Bekanntmachung vom

17. /28. Februar 1860 (Gesetzblatt Band XVII Seite
403) wird daran erinnert , daß Gesuche um Bet¬
hülsen aus dem Laudschulfouds rechtzeitig (im Monat
Februar) eiugeretcht und in schuldieustlicher Weise
attesttrt sein müssen.

In Betreff der zu unterstützenden Handarbeits-
hule» dürfen die in der ungezogenenBekanntmachung
eforderteu bestimmten Angaben nicht fehlem

Alle Gesuche, welche vorstehenden Anordnungen
icht entsprechen, werden unberücksichtigt bleiben.

Oldenburg , 1897 Januar 6.
Evangelisches Oberschulkollegtum.

Dugend.

Mittwoch den 27 . Januar 1897 sollen im Forst¬
revier Upjever öffentlich verkauft werde» :

in Grasmeiersland : 6 kw Eichen (Nutz- und
Brennbolz ) : 7 km Buche» (Nutz - und Brennholz) ;
39 kmBirken (Nutz - und Brennholz ) ; 98 kmFuhren
und Fichten (Balken, Sparren , Latten , Ricke und
^ "

Ner versammeln sich morgens 10 Uhr bei
Nr. 1 der Fuhren. ^ ^Amt Jever, 1896 Dezember 29.

Zebelins.

Im Monat Dezember v . I . sind für die im nachstehendenausgeferttgt.
Amt Jever , 1897 Januar 4.

genannten Personen Jagdkarten
Zedelius.

Anszngaus dem Verzeichniß der pro 1896/7 im Amte Jever ausgestellten Jagdkarten.

Lfd.
Nr.

Datum
der

Ausstellung Name
DeS Inhabers

Stand Wohnort

1
1896

Dezember 14 Roland Unter-Lieutenant zur See Wilhelmshaven.2 -» 17 Lebahn Lieutenant zur See3 » 17 Kugels desgl.4 „ 19 Schorg , Nicolaus Maschinenbauer Baut.
ES werden hierdurch alle im hiesigen AuS-

hebungSbezirk sich aufhaltenden , im Jahre 1877 ge¬borenen Militärpflichtigen uud diejenigen Militär¬
pflichtigen früherer Jahre , welche noch keine definitive
Entscheidung über ihr Mtlitärverhältniß erhalten
haben , aufgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Janr.bls zum 1 . Februar d. I . bei dem Gemeindevor¬
steher (Stadtmagistrat) ihres Wohnortes zur Stamm¬
rolle anzumeldrn. Bei der Anmeldung zur Stamm¬
rolle ist das Geburtszeugniß vorzuzetgen, sofern die
Anmeldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt . Bei
Wiederholung der Anmeldung ist der im ersten
Militärpfltchtjahre erhaltene Loosungsscheinvorzulegen.Sind Militärpflichtige zeitig abwesend, so haben
ihre Eltern, Vormünder , Lehr - , Brod - oder Fabrik-
Herren die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzu-melden.

Wer die vorgeschrtebenenMeldungen zur Stamm¬
rolle unterläßt, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.vier mit Haft bis zn 3 Tagen bestraft.

Jever, 1897 Januar 4.
Der Zivtlvorsttzeude der Ersatzkommission des

AushebmigSbezirks Jever.
Zedelius.

Sämmtliche im Jahre 1877 geborenen Militär-
pflichtigen, die entweder in der hiesigen Gemeinde
geboren sind oder ihren dauernden Aufenthalt oder
ihren Wohnsitz in derselben haben, werden bet Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen aufgefordert , sich in
der Zeit vom 15 . Januar bis 1 . Februar d . I.
morgens von 10— 1 Uhr, uud zwar die in hiesigerGemeinde nicht Geborenen unter Abgabe eines Ge¬
burtsscheines . bei dem Aktuar Geldes auf dem Rath¬
hause zur Eintragung tu die Militär- Stammrolle zumelden.

Sind Militärpflichtige zeitig abwesend, so haben
ihre Eltern, Vormünder , Lehr-, Brod - oder Fabrik-
Herren die Verpflichtung, fie zur Stammrolle anzu-melden.

Ebenso haben die in den vorhergehenden Jahren
geborenen Militärpflichtigen , welche noch keine end¬
gültige Entscheidung über ihr Militärverhältniß er¬
halten haben, sich in derselben Zeit bet Vermeidung
der gesetzlichen Strafen unter Vorzeigung deS früher
empfangenen Loosungs - und Gestellungsscheiues zurStammrolle anzumelden.

Jever, 1897 Januar 7.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsiug.
G e r d e S.

Armensache.
Montag den 11. Januar d . I . nachmitt . 3 Uhrsoll in Hellmerichs Gasthause hiers. ein neugeborenesKind für Rechnung der Armenkasse in Kost und

Pflege verdungen werden.
Geeignete Annehmer werden eingeladen.

Sengwarden , 1897 Januar 6.
Harms, Gem .-Vorst.

Schulsachen.
Die Hebung der diesjährigen Schulanlage fürdie Schulacht Friedrich -Augusten- Groden findet stattMontag den 11. d . M. nachmittags von 3 bis 6 Uhrin A. Gerdes WirthShause daselbst.Neu-Aug . -Groden , 5 . Januar 1897.

_ F. Mammen, Jurat.
Hebung der Schulumlage der Schulacht Fedder-warden pro Mai 1896/97 findet statt Sonnabendden 16. d. M. in Best Gasthause hteselbst. Es wird

gehoben nach der Einkommensteuer 62,5 "/, , nach derGrund - und Gebäudesteuer 7 "/g
Fedderwarden . F. Andreae, Jurat.

Land- und forstwirthschaftl. Berufs-
genossenschast für das Herzogthum

Oldenburg.
Gemäß § 31 Abs. 3 des Genossenschaftsstatutswird hiermit bekannt gemacht, daß für 1897 als

BetriebSävderuuge « avzumelden find:
1 . jede dauernde Vergrößerung des Betriebes,2 . jede dauernde Verkleinerung desselben,3 . jede dauernde Vermehrung der Arbeitstage

infolge intensiveren Betriebs,4 . jede dauernde Verminderung der Arbeitstage
infolge extensiveren Betriebs.5 . jede größere Melioration (Erd- uud Wühl-arbeiten , Anlagen von Feldbahnen re. ohneUebertraaung an andere Unternehmer),6 . jede größere Auf- und Abforstung.Ebenfalls sind alle Einrichtungen , Vergrößerungenund Einstellungen laudwirthschaftlicher Rebe«,betrieb« (in Berbindnng mit Landwirthschaftbetriebene Sand - , Torf - oder Thongräbereien , Braue¬reien, Brennereien , Ziegeleien, Mühlen , Fischereien in

Binnengewässern, Fuhrwerksbetriebe,Btenenzüchtereicn,
Dampfdreschereien re.) anmeldepflichtig.Weitere Auskunft geben die Herren Vertrauens¬männer.

Zugleich wird auf die Vorschriften der 88 32und 33 des Statuts nachdrücklichst aufmerksam ge¬macht, nach welchen jederBetriebswechselbinneneiner Frist von 2 Wochen dem Genoflenschaftsvorstandeschriftlich anzuzeigen ist und zwar hat der frühereUnternehmer sich ab- uud der neue Unternehmer sichauzumelden.
Sämmtliche Meldeformulare werden von denHerren Vertrauensmännernund von unserer Geschäfts-stelle , Staugraben Nr. 2 , unentgeltlich verabfolgt.Oldenburg,fden4 . Januar 1897.

Der Vorstand.
Schröder

Jrverlänüischer
Verein für Alterthnmsknnde.Die Alterthümersammlang ist geöffnet

Dienstags von 11—12 Uhr vorm.
Sonnabends ^ 3—4 „ nachm.



Mynagogen -Gemein - e.
. Sonnabend den 9 . d. W . morgens 9 Uhr

Gottesdienst , 10 Uhr Predigt von Herrn Land-
rabbiner vr . Mannheimer.

BßkKiMMaGMM.
Hanfcouvcrts mit Firma

1000 Stück von 3 Mark an,

Briefpapier mit Firma,
auch

Nechnnngssormnlare,
sowie alle Arte « Drucksachen

liefert in kürzester Frist
die Buchdruckerei von C. L. Mettcker L Söhne."

Briketts 6 . R . , Nußkohlen und Torf billigst bei
I . F . Ianßeu, Mühlenstr.

Tors
Augutzfehoer Stichtorf, Hahuer «vd Sorten,

bmger Maschiuevtorf. Trockene Maare.

feinste neue Medizivalwaare , in
Flaschen u . i . Anbruch . Etlers.

Morgen SoMabevd in der Meischhalle
L schönes Riudsteisch
billig zu habe».

Habe 9 fette Schweine zu verkaufen.
Relinghausen . G . Peters.

Braunkohlenbriketts
L iir IslvU,

vorzüglichste Qualität , durchaus koylehaltend und
dunstfreier als andere Marken , sowie gewaschene
„ Rntz-Flamm -Kohle I» ond schwerer

Stich-Tors.
Jever, Waagestr . Darmeckr.
Veste u . billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt ge-Z

reinigte und gewaschene , echt nordische
Vstlkkäsrn.

Wir versendenzollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) i
neue Bettfedern p-Pf-mMr 60 Pfg- 80M . . 1W. . IM . 25 Pig-Su. IM . IllPfg . ; Feine prima Halbdannen lM . 6yPsg . und>
1M . 80 Pf .; Polarfedern : halbweist 2 M . , weist 2 M. 30 Pf . US2 M . 50 Pf . ; Silberweiße Bettfedern 3 M. , 3M . 50 Pf -, 4 M . s5M . ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen ( sehr siilllrästigi2 Ml
50Psg . n . 3 M . Verpackung z. Kostenpreise. — Bet Betrügen von nnnde-st
stenS 75 M. b"jo Rabatt . — Nichtgefallendesbereitwilligst zurückgenommen . ^

keelier L <Lo. in Lerkorä «nW -Mr-n.

WM Während der Inventur wird der

Restestand in Wollsachev,
als : Kopotte « für Dame « « nd Mädchen,Winter -Mütze» für Herren und Knabe«,SÄnltertücher «nd Krage». Herren -Lachenez,
Wivterhavdschnhe rc. , um zu räume», sehr billig
verkauft.

Rüsterstel , 7 . Januar 1896 . I . L . Haast.
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(Montag)

Gewinvziehuug 1 . Klaffee 122ster
Herzogs . Kraunschw. Landes-

kiaupIgMinn 30000 ^! I(.
Hierzu empfehle « och Originalloose

Halbe Viertel Achtel
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22 M . 11M . 5^ 0M . 2,? 5M!
A . Schwabe,

vorm . I . M . Israel»
staatlich konzesfionirter Hcwptkollekteur,

Jever , Schlachtstraße.

Vo I
o ioo!

Gebr. Kaffee, kräftig n . reinschTeasnd, a Pfd.
. Mk. 1 . if . I H . WarnLjsn.

Einige H««dert sehr schönen weißen «ndKvmmel-Kafe empfiehlt billigst Liefst «.
Frische hiesige Eier empfiehlt Tiefstu.
Magdeburger Sauerkohl empf. Siefke».

In H. ChriftopherS Saal
Sonntag de « Ist. Januar

Vortrag lies iierrn Ivtisrsivti
mit seinem in Oldenburs , Wilhelmshaven u . a . O.

beliebt gewordenen

kllWOMSpIlv»
neuesterWonstruktio«, deutsches System.

Die Vorführung geschieht unter Anwendung des
RiefevfchalltrichterS» desgl für evenr , Aufnahmevon Gesang und Musik.

Reichbaltiaes Programm.
Nachm . 3 Uhr Vorstellung für Kinder , Entree lO Pfg.Abends 8 Uhr , „ Jedermann „ 30 „

Zu zahlreichem Besuch dieser interessanten , lehr¬
reichen AbmbimterhaltMg ladet ergebenst ein

H . ChriftopherS.
Frische Bückinge St . 5 Pfg . EilerS.

Zu verkaufe».
Eine beste Milchkuh , die Mitte Februar zumvierten Mal kalben muß.

Bohnenburg bei Hookfiel . F . Kleihauer.
Eine in diesem Monat kalbende junge Kuh hat

zu verkaufen oder gegen eine führe zu vertauschen
Schaar.

_ D . Grahlm ann.
Wüppels . V -mZdeu Pfa erländereien habe4 alte Weiden , xl . min . Ni Hektar -- - 28 Matt,im ganzen oder stückweise stuf 3 oder 6 Jahre zu

verpachten.
Pastor Harms.

Die Oderwohnung in meinem Hause , einschl.Keller und Bodenraum , ist auf Mai oder später zuvermielhen.
Frau Amtsthierarzt Barte l s.

Auf 1. Mat eine kleine Oberwohnuug an eine
einzelne Person zu vei pachten.

Am Wall 130 . Joh . Mehrten s.
Anznleihen gesucht . Gegen den 1 . Mai d I5500 Mk . und 5000 Mk . auf 1 . Laudhypothek.

_ H ohenkirchen . I . F . D etmer 8.
Äusznleiheu . 20 000 , 2 mal 10000 . 7000,6000 , 5000 , 3 mal 3000 Mk . und kleinere Kapitalien.Jever.

_ Auktionator H . A . Meyer.
Gesucht auf sofort

50 Eisarbeiter.
Theodor Fetköter.

Gesucht,
Auf Mai ein Dienstmädchen , welches die Schuleverläßt.

Oldorf bei Tettens.
_ Gerh . Behreus.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchen von 17bis 18 Jahren , das auch zur Aushülfe in derWtr - h-schaft fertig werden kann.
Marienste ! .

_ M . Wtlk en.
Wegen Erkrankung meines Müllergeselle«suche auf sofort eine » anderen.
Nltfunnixstel,

_ Th . Barth.
Gesucht. Z« Oster « el« Lehrling mit guterSchulbildung für wein Trikotageu -, Wollwaareu -,Herreu-Wüsche - und Kurzwaaren-Geschüft en

Zros und 611 äktsil.
G . Potthast, Oldeubnrg.

15 bis
°
16 Eis-Arbeiter.

Daunecker.
Gesucht.

Zum 1 . Mai d . I . ein erfahrenes Dienstmädchen.Jever , St . Snnenstraße Nr . 117.
Frau E . Fimmen.

Gesucht.
Ein kleiner Knecht für leichte Arbeiten . Näheresin der Expedition d. Bl . Nr . 10.

_Gesucht.
Ein Knecht oder Tagelöhner auf sofort.

Ikenhausen bet Oldorf . Ed . Jtzen.
Gesucht aus nächsten Mai ein junger Manu gegengutes Salair bei Familienanschluß . Näheres durchCarl HimichS , a . d. Schlachte.

Gesucht.
Auf Mat eine bejahrte Haushälterin für einenkleinen Haushalt.

Breddewardev . Fr . Wtlken.
Äuzunehme« gesucht

Kann noch eine gute Milchkuh in Fütterungnehmen.
Moorwarfen. _ Johann Oltmanns.

Schützevhof.
Sonntag den 10 . Januar

Tauzband 1,50 Mk. , Tanz 10 Pfg.Es ladet freundltchst ein
Fr . Küpker.

Hotel Mi schwanen Adler.
Dienstag den 12 . d . M.

2 . Mrger -Rastiw.
Nadorst.

Sonntag dm 10 . dieses Monats

grosse lanrmiisilt,
wozu freundltchst eiuladet usma.

Sonntag den 17 . Januar
---M Große Tanzmusik,
wozu freuudlichK etnladet

Wiarden . Carl Janßen.
Sonntag den 10 . Januar

^ KBall, ^ ^
wozu freandlichst etnladet

An der Schlachte . Paul F . ÄhrenS.

Radfahrerverein Wanderer.
In Mats Lokal zu SchortmÄ Sonntag den10 . Januar

Vist«» t «r und N» U,
zu dem das geehrte Publikum frdl . eingeladen wird.

Zur Aufführung gelangen:
1 . Die Stubeugeuosse « , Lustspiel.
2 Radsahrerstreiche , Pantomime.3 Komische Vortrage.

DW
"

Anfang 6V , Uhr . EWG
Entree zum Theater 40 Pfg . Tauzband 1,25 Mk.

Einzeltanz nicht gestattet . Der Vorstand-
Ich ersuche diejenige Person , welche am 3 . Weih-

nachtstage aus meinem Lokale 1 Muff , 1 Damen-
tuch und 1 Regenschirm mitgenommen bezw . vertauscht
hat , diese Sachen gegen den 17 . d . M . zurück zu liefernbei Vermeidung von Unannehmlichkeiten.

Tettens , 1 897 Januar 5 .̂ _ H . Graf.
Ein gebrauchter Kinderwagen zu kaufen gesucht,

billig . Vo » wem? zu erfahren in der Exped . d . Bl.
unter Nr . 6.

Alle , welche Forderungen an den Nachlaß der
weil . Frau W .tlve Franzen zu Fedderwarden haben,wollen dieselben innerhalb 14 Tagen bei mir melde « .
Die Schuldner an den Nachlaß bitte ich um Zahlung
innerhalb derselben Frist.

Fedderwarder - Groden . L . I . Popk en.
Gesucht aus Mai ein erfahrenes junges Mädchen

gegen Salär.
Fedderwarder - Grode n . L . I . Popken.

Die Milchfuhren
pro 1. Mai 1897/98 sollen an den Mindestfordernde«
vergehen werden.

Reflektanten wollen die Bedingungen in unserm
Komptoir einsehm und daselbst ihre schriftlichen
Forderungen bis zum 17 . Januar abgeben.

Molkerei -Genossenschaft Blauhand.
Der Borftaud.

GchMs-AMigen.
Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut

A . F . Tiarks und Frau,
Johanne geb . TtarkS.

Sengwarder Ollacker , 7 . Janr. 1897.
Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter

bringen zur Anzeige
Vr . msä . H . Mennen und Frau,

Libnssa geb . Blisch.Bremen , 7 . Jannar 1897.

Verlobungs-Anzeige.
Die Verlobung ihrer ToLter Helene mit dem

Landwirth Herrn Earl Müller zu Horumersiel
beehren sich hiermit anzuzeigen

D . I . Gerdes und Frau.
Neueuder -Altmgrobm.

Helene Gerdes
Carl Müller.

Nmcnd er - Nltengro dm . Horum ersiel . >
Hierzu ei« zweites Blatt.

«rrsvt»oülichcr Ridattrm: S. N> g««.
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ILeveEndische Nachrichie
Nr. 7. Sonnabend den 9. Jannar 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
BekaMtMüHlmgW.

Die zur Konkursmasse deS Müllers Witte HeinrichWillen zu Hookstel gehörigen beweglichenGegenstände
sollen am

Montag den 11 . Januar d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in der Wohnung des Geweiuschuldners öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist versteigert
werden. Ts kommen zum Verkaufe:

A 3 Me
als:

1
1 Wallach, ra. 5 Jahre alt,
1 State, ca. 11 Jahre alt,
1 Wallach , ca . 15 Jahre alt;

10 Hühner;
ferner: 1 Phaeton, 3 starke Müllerwagen (breit-

fälgig ) , 1 kompl. led . Einspännergeschirr,
3 kompl. led. Pferdegeschirre , verschied,
sonstiges Geschirr, 3 led. Pferdedecken, 2
Eiuspännerdeichsel, 2 Schlitten. 2 Eggen,
1 Bindebaum , 6 Torshecken, 1 Wagen¬
hebe, 1 Wagcvstvhl , 1 Siltzeug, 1 eis.
Düngerkarre , 3 Bohlen , Leiter, 1 Teig¬
spaten , 1 hölz. Waage mit Gewichtstücken,
1 Mehlschüppe, 8 Stallhalfter , 1 Futter-
klste, 1 Brodschneidemaschine, 1 Stall-
laterne, 1 Wagenlaterne , 1 Fruchtfieb,
1 Trog , verschied , kleinere Geräthschaften,
1 Aalfnke, 5 Stalleimer, 5 Waffereiwer,
1 Tafelwaage mit Gewichtstücken , 1 De¬
zimalwaage , 1 Rahmfaß, 2 Wassersäfser,
1 Trockenheck , Ballien » 1 Hühnerhaus,
verschied. Lampen , verschied . Tische und
Stühle , 1 Kommode, 1 Rauchservice, 1
Tabäckskasten, 1 Zangenhalter, 1 einthür.
Kleibersihranl , 2 kleine Schränke , 1 Spiegel,
1 Geldschrank, 1 Sekretair, 1 Eckschrank,
1 Ledersopha, 2 Ga derobeuhalter , 1 Rohr-
feffel. 1 Regnlateur , 1 Hängelampe , 4
Blumenvasen , 1 Setztisch, 1 Liquemflasche,
1 Sophakifsen , verschiedenes Küchen - «ud
Kellergeräth , Bett- und Fenstergardiuen.
Tischdecken und Vorhänge , 1 Pferdedecke,
160 Fruchtsäcke. 1 Haufen Dünger , 3 bis
4 Last Torf sowie verschiedene sonstige
Naturalien und Borräthe und was weiter
zum Vorschein kommen wird.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 18M Januar 3.

Der Konkursverwalter:
Albers, Auktionator.

Kohlen.
» «kkobl-n. Saiookohlen , HanShaltmtgs-" ""

köhlen. Caudlekohlen,
Authracitkohler, Laugesbrahm,

Cokes, Briketts 6. st.
rc . rc . re.

empfiehlt

Jem . « . B . SHMIch.

Herr Müh lenkefitzer G. S . Frerichs hies . läßt
Montag den 11 . Januar d. I.
nachmittags 1 Uhr anfangend

Lei seiner Behausung an der Mühlenstraße Hieselbst
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristverkaufen:

circa 2V Fader

Eichenholz,
gute Tamm- und Mchkl-
pfiihle, Srbfeuricken au»
Breuuholz.

Kaufiiebhaber werden eiugeladen.
Jever._ M. U. Minssen.

Herr Gastwirth Heinrich Rippen zu Strudden
beabsichtigt

Sonnabend den 16 . Januar 1897
nachmittags 1 Uhr anfang.

auf seiner Besitzung zu Hesel, nahe an der Landstraße60 Stück theils recht
schwere

Eichen
an Ort und Stelle auf Zahlungsfristdurch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Wittmund , den 23 . Dezember 1896.
H. Eggers.

Kraft mir ertheilten Auftrags habe ich die

zu Hookstel zum 1 , Mai 1897 auf 4 Jahre anderweit
zu verpachten. Die Besitzung besteht aus einer in
gutem Zustande befindlichen holländischen Windmühlemit 4 Mahlgängen und einem Wohnhause mit Bäckerei,
Lagerboden und Scheune nebst Garteugründeu , fämwt-
ltch unmittelbar an der Chaussee belegen.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Smmabend den 16 . Januar 1897

nachmittags 1 */- Uhr
in dem bei Hookstel belegeven Wirthshavse
Schmidtshör «» wozu Pachtrestektantm etngeladenwerden . Die Besichtigung des Pachtobjekts wird zu
jeder Zeit gerne gestattet und wird der jetzige Be¬
wohner , Herr Müller Willen, jede gewünschte Aus¬
kunft bereitwilligst erthetlen.

Bemerkt wird noch , daß der Eigenthümer auch
nicht abgeneigt ist , die Mühlenbcfitzuug unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Etwaige Kaufrestektantenwollen sich demnach in obigem Termine ebenfalls ein¬
finden.

Sillenstede , 1897 Januar 6.
Albers, Auktionator.

Selbuverfertigte
Buttermaschine« ««d

Waschmaschinen
verschiedener Größe und Systeme halte bei billigste
Preisstelluug empfohlen.

Jever. Ad. Ehlers,
Böttchermstr.

Frau Wittwe M. I . Groenewold hieselbst willihre bei Jever, in der Nähe der von Jever nachCleverns führenden Chaussee belegenen

Immobilien,
als:

1 . ein zu zwei Wohnungen eingerichtetes HauSnebst großer Scheune , einem beim Hause be¬
legeneu großen Obst- und Gemüsegarten und3 Matten unmittelbar neben dem Hause be¬
lesenen guten Weidelandes,2. ein beim Jndenkirchhof belegeues, 36 .06 Ar
großes Stück Weideland,

z .:m Antritt auf den 1 . Mai 1897 öffentlich meist-bietend verkaufen.
Verkaufstermin findet statt

Sonnabend den 16. Jannar 1897
Nachmittags 3 Uhrin Dudens Wirthshavse beim Bahnhofe hieselbst,wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden, daß bei annehmbarem Gebote sofort in obigemTermine der Zuschlag erthetlt werden soll.

Jever. H. A. Meyer,
Auktionator.

Dritter und letzter Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf des Heerenschen

M >b 8 b» 8 k 8
zum grünen Jäger

Mit großemTanzsaale , Kegelbahn rc.,au der Prinzenallee hies. belegen, wird angesetzt auf
Mittwoch den 20. Januar d. I.

vormittags 11 Uhr
in dem zu verkaufenden Wirthshause.Der Zuschlag wird bei irgend annehm¬barem Gebote sofort ertheilt.Wenn ein Verkauf nicht zu Stande kommt,daun soll sofort im Termine eine öffentlicheVerpachtung ans mehrereJahrevorgenomme«werde« .

Jever. M. U. Minffen.

ANW
Ein in nächster Nähe von Wilhelmshaven an der

Landstraße sehr freundlich belegeueS Immobil, be¬
stehend aus einem geräumigen

§

mit Stallung uud einem ziemlich großen,
sehr hübschen Zier - u. Obstgarten,

soll zum Antritt auf den 1 . Mai d . I . unter günstigen
Bedingungen verkauft oder vermiethet werden.Das Grundstück würde sich seiner angenehm
ländlichen Lage wegen vorzüglich für einen Privat¬mann , der ein ruhig beschauliches Leben führen will,eignen.

Reflektanten werden gebeten, baldmöglichst mitwir in Unterhandlung treten zu wollen.
Bant, 1897 Januar 7.

Mandatar Schwitters.



Verkauf einer Laudstelle,
verbunden mit

Soinmerwirthschaft.
Der LandmannH . Baumann zuMetjendorf

beabsichtigt seine daselbst direkt an der ChausseeOlden¬
burg -Wiefelstede, V, Stunde von der Stadt entfernt,
belegene Besitzung

älsxiuckrkM,
bestehend aus einem herrschaftlichen, 11 WohurSume
nebst Zubehör enthaltenden Haufe mit Anbau , großer
Scheune , Viehstall , geschütztem Lust-, Obst- und Ge¬
müsegarten , ca . IV, ba Nadelhölzungen am Hause
und 24 da Acker» und Wieseuläodereien, öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai 1897 evert.
auch später zu verkaufen und ist hierzudritter und
letzter Termin auf

SöMabeud den 16 . Januar d. I-
nachMittags 4 Uhr

im . Alexanderhaus " auaesetzt.
Die Stelle eignet sich vorzüglich zum Betriebe

einer Milchwirthschaft.
In diesem Termine soll bei genügendem Gebote

der Zuschlag ertheilt werden.
Jede weitere Auskunft wird gerne und unent¬

geltlich ertheilt.
Oldenburg . G. Memme «, Aukt.

Umständehalber ist daSHäuslingshans

an einen tüchtigen soliden Arbeiter auf Mai d I.
zu verafterpachten . Selbiger kann daS ganze Jahr
bet mir Arbeit erhalten.

Helmstede. B. Heeren.

Braunkohlenbriketts

Vorzüglichste Qualität , durchaus kohlehalteud
unddurrstsreier als andere Marken.

General - Vertreter
MvvirlLvi » ,

Oldenburg i. Gr.
- Znruckgesetzte Stoffe -

im Ausverkauf.
6 Meter Belsort , Winterstoff , zum Kleid für

240 Pfg.
6 Meter Dawentuch , solide Qualität , zum Kleid

330 Pfg.
7 Meter Levantiue , garant. waschecht , zum Kleid

für 280 Pfg.
6 Meter Flanell, bedruckt, zum Kleid für 480 Pfg.
6 Meter Cheviots -Diagonal, solide Qualität,

zum Kleid für 450 Pfg.
Gelegeuheitskäufe in Wok » «. Waschstoffeu

zu reduztrten Preisen
versenden in einzelnen Metern , Roben , sowie
ganzen Stücken franko ins Haus. — Muster auf

Verlangen umgehend.
Oettiuger L Co . . Frankfurt am Mai«

Abtheiluug für Herreukleiderstoffe:
Buckskin zum ganzen Anzug 4Ü5 Pfg.Pfg.

Z« verkaufe ».
Einige schiere starke Eichenstämme.

Husum . H . Peters.
Drei deckfähige Stier e. D. O.
Wünsche zum Frühjahr etwas Gartenland zu

miethen.
Jever, Mühleustr . 509 . LehrerBlohm.

llLlUrtnlki

sollt mit
Neu Apotkeken

unii Di-osensn.

Ä-,, L

' '

! Ancrkavllt bestes KlaueM, ^
präparirt für Nähmaschinen und Fahrräder, ^

l vonH. Möbius H Sohu , -
j Knocheuölfabrik Hannover . D

Zu haben beî Heinr. Duden» E. F . C. D

.G
Duden und C. F . Ouke« . Jever.

Wt »sl »nerkamit eiuzig bestwirkende Mittel A »« ,»
»nd ML»»» sLiiell «nd stSer >u tidten , ohne sür
W- niSc«, H .i 'iSrbiere nnd Geflügel schädlich ,11 sei».
K .-.rct- L S» k»l'K . und ! LlK.

Verkaufsstelle : B. W. FrerichS. Wasserpfortst.

Für Husteude
beweisen über 1000 Zeugnisse

e Vorzüglichkeit von
Katser's Brnst-Karomellen

(wohlschmeckende Bonbons ),
her und schnell wirkend bei Husten, Heiserkeit,
atarrh und Verschleimung. Größte Spezialität
eutschlands , Oesterreichs und der Schweiz,
er Packet 25 Pfg . Niederlage betEilers,
rogerie , Jever, Th . Bühring, TettenS , R.
. Rohlfs, Saude, Nug. Albers, Hohen- ^
)chen._ _ W

Billig zu verkaufe«.
1 . ein gutes tafelförmiges Piano, paffend für

Schüler,
2 . eine große eiserne Kinderbettstelle mit neuer

Matratze.
Näheres durch die Exped. d . Bl . Nr . 8.

«Suse unö statten
werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.

Frehberg 's (Delitzsch)

Menschen, Hansthieren und Geflügel unschädlich.
Wirkung tausendfach belobigt . Dose 0,60, 1
und 1,50 Mk in derApotheke i« Neustadt»
GöderNS, Apotheke Hooksiel.

dsssltixt äas HÄILLLVI7NAKD

ÄKSI
vollständig sodmsnr - und goksdolo».

Iu>dso in Xnoldnlien, vroz «» mrd
r »ikS» -6 «soLLN«- . p, . Voss 1̂ -
LllÄw. ikadr. -l . k>rd» »I »0o^

In Jever bei
Arauz FrerichS,

D . A . FrerichS Wwe. Nachf.

WavdeuS, Butjadiuge «. Zur An¬
samung von

Dauerweiden
empfehle meinen rühmlichst bekannten schönen keim¬
fähigen echten

Butjadillger Grassamm
von alter Marschweide und beste Grassorteu
(ä Ctr. 22 Mk.) Probe franko.

Diedr . Weser.
Kaufe fortwährend
jjM- Pferde IW«

zum Schlachten.
Wilhelmshaven . B . Frels.

Zu verkaufe «.
2 junge hochtragende Kühe.

Mühleustr.
Zu vermiethe «.

Eine kleine Oberwohuung.

Hayungs.

D. O.
Zu Mai d . I . sind unter meiner Nachweisung

60- bis 70000 Mk , 6000 Mk. und 2 mal 3000 Mk.
auf gute Landhypothek zu belegen.

Horumersiel . Müller, Nuktiooator.
Gesucht.

Zu Mai eiu erfahrenes junges Mädchen, welches
alle vorkommenden Arbeiten mit verrichten will , bet
familiärer Stellung, schlicht um schlicht , oder etwas
Vergütung.

Oldenburg , Ziegelhosstraße 63.
Frau Johanne Ohmstede.

Gesucht.
Auf 1 . Mat oder sofort ein junges Mädchen zur

Stütze der Hausfrau, das dir Arbeit einer Biuner-
magd übernehmen will , gegen gutes Salair.

Groß-Ulfershauseu , Bahastat. Hohenkirchen.
Lübbo Eimen.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein gutes Dienstmädchen.

Hohenkirchen. Emil Ouneu.
Gesuchs

Zum 1 . Mai d . I . eiu ordeutl. Dienstmädchem
Jever. Fr . Ttaden.

Gesucht.
Ein werkverstündiger Schmtedegeselle, der gut

schmieden und selbstständig in Wagenarbeit fertig
werden kann, für hohen Lohn.

Wilhelmshaven. H. Moritz.
Gesucht.

Auf Mai eine Magd von 14 bis 16 Jahren.
Roffhausen . B. Irp 8.

Gesucht.
Zu Mat oder Ostern ein Lehrling.

Altgarmssiel . I. A. Eden, Schmiedemstr.
Z« Oster» oder Mat findet in

meinem Geschiifte ei« Lehrling
unter günstigenBedingungen «och
Aufnahme. M. Pekol,
Horumeifiel . Schnhmachermftr.

Gesucht.
Zum ersten Mai ein zuverlässiger Müllergeselle

mit guten Zeugnissen, für Heidmühls.
Himmelreich bei Fedderwarden.

Ludw . Janßen.
Gesucht.

Auf sofort oder Mai ein junger Mann für eine
Landwirthschast , der die Stelle eines Verwalters
zu übernehmen hak.

Auskunft ertheilt
Sengwarden. M. Ttarks.

Burhave , Butjadingen . Für mein Manu¬
faktur-, Kolonial - und Kurzwaarengeschäft suche ich
zu Ostern einen mit guten Schulkenntniflen ver¬
sehenen Lehrling.

I . A . Lübbeu.
Per sofort eine Haushälterin.

Wilhelmshaven . Janßen L Carls.
Für einen größeren landwirthfchaftltchen Betrieb

wird auf Mat 1897 ein tüchtiger junger Manu ge¬
sucht . Salair nach Uebereiukunft.

Auskunft ertheilt
H. Christoph ers, Rüstrtuger Hof.

Für einen größeren landwirthfchaftltchen Be-
trieb im Amte EsenS wird zur Stütze der Hausfrau
eia gewandt »? jungesingeS

Mädchen
aus Mat 1897 bet familiärer Stellung gesucht.
Gehalt nach Uebereiukunft. Nähere - iu der Grped.
d . Ll . unter Nr. 8.

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling für meine Bäckerei.

Wilhelmshaven , Narktstr. 16. Joh . HarmS.
Gesucht»

Auf den ersten Mai ein akkurates Dienstmädchen.
Hohenkirchen. Frau U. Janßen.

Auf Mat ein zuverlässiger solider Großknecht,
der sämmtliche Arbeiten versteht.

Sandersalzengroden bei Sande. Fr . Theilen.
Gutlause «.

Eine Hündin mit ledernem Halsband, isabell¬
farbig mit braunen Flecken , auf den Namen Juno
hörend. Dem Wiederbringer oder AuSkunftgeber
üne Belohnung.

Gr . -Neßhansen. Ulfert I . Folkers.
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